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Lehnter Abschnitt .

Transport zu Waſſer und zu Land .

Fuhrwerke .

274 .

Widerstandscoefficienten flin rerschiedene Fuſirnmerke .

Die ſolgende Tabelle gibt die Widerstandscoefficienten , welche

Morin durch zahlreiche Versuche mit verschiedenen Fuhrwerken und

auf verschiedenen Bahnen gefunden hat . In den Ueberschriften

bedeutet :

b die Felgenbreite der Räder ;

ri 12 die Halbmesser der Hinter - und Vorderräder ;

o der Halbmesser der Axen , auf welchen sich die Räder drehen .
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Verhältniss des
.

1 Lafetten In der

Beschaflenheit und Artillerie - Franche - Comté
Artillerie - wagen . gebräuchliche

karren . Wagen .
der

N b Æ＋ 006 5

B.
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b
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0 n S gil i „ ,
838 ◻ρ 0˙038 0 O0˙027

0 —
f — —
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Om05 bis Om- 06 Dicke — . —
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105 9˙3 9˙4
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1

̃
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4
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Schotterstückckkens
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3

6

2
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Beschaffenheit

der

Bahn .

Transport zu Wasser
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Verhältniss des
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horizontalen Zuges auf horizontaler Bahn zur Last .

233

Frachtwagen . Karren .

Erddamm , sehr gut , beinahe trocken

Om: 03 bis Om- 04 Dicke

Fester mit einer Kieslage von
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Locomotive .

275 .

Bezeichnungen .

0 der Querschnitt eines Dampfcylinders .
d der Durchmesser eines Dampfeylinders .

die Länge des Kolbenschubes .

D der Durchmesser eines Triebrades .

F die Heizfläche des Kessels mit Einschluss des Feuerkastens .

S Dampfmenge in Kilg . , welche per 1 “ auf die beiden Kolben wirkt .

Si wirklicke totale Verdampfung in Kilg . und per 1 “ .

q das Gewicht der Locomotive in Tonnen à 1000 Kilg .
O das Gewicht aller an die Locomotive angehängten Wagen , sammt

ihrer Belastung in Tonnen à 1000 Kilg .
der Neigungswinkel der Bahn .

Vdie Geschwindigkeit des Wagenzuges per 1 “ .

V die mittlere Geschwindigkeit der Kolben .

p der Druck des Dampfes auf 1 Ouadratmeter hinter dem Kolben .

r der mitilere Gegendruck , auf die Vorderflächen der Kolben , in Kilg .
per 1 Quadratmeter . Unter r ist sowohl der atmosphärische Druck ,
als auch der Einfluss des Blasrohres zu verstehen .

m der Coefficient für den schädlichen Raum . Die Bedeutung desselben
ist in Nr . 253 angegeben worden .

276 .

Miderstands - Coefſicienlen .

Jede Tonne der an dem Dampkwagen angehängten Last verur -
sacht , mit Einschluss des Luftwiderstandes und bei gewöhnlicher Ge -

schwindigkeit der Fahrt , ( 10 bis 12 ) einen Widerstand von ungefähr
5 Kilg .

Jede Tonne von dem Gewicht der Locomotive verursacht mit Ein -
schluss der Reibung der Maschinentheile einen Widerstand von unge “
fähr 10 Kilg .

Die Coeflicienten für die Reibung der Räder auf der Bahn sind :
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a ) wenn die Schienen trocken und staubig sind .

b) wenn die Schienen etwas feucht siſd .

c ) wenn die Schienen nass oder bescl 1

Slg
aneit sind .

—·
8

Der Gegendruck auf die Vorderflächen der Kolben beträgt in der

Regel 1½¼ Atmosphären ; es ist daher gewöhnlicher = 12500 Kilg .

277 .

Gewiclilte verschiiedener Transporhagen

Eigenes Gewicht .

Stehwagen 30 ) 08

Personenwagen Ill . Classe . 3052

5 13 3˙56

2 gemischte Cl . 393

Gepäckwagen . 350
Gedeckte Güterwagen . . 3050

Pritschenwagen 300

Pferdewagen 3034

Leere Tender 400

278 .

in Tonnen à 1000 Kiig .

Belastung .

60 Personen .

42 5
◻ 5

28 3
3·8 Tonnen .

4˙5 bis 6 Tonnen .

3 Pferde .

( 4˙8 Tonnen Wasser .

1˙25 bis 1˙5 Tonnen Coaks .

Fornieln zur Bereclinung der Haupidimensionen von neu 8uuw er -
bauenden Locomotiven , die eine bestimmte Leitung hervoròbringen
sollen .

Für neu zu erbauende Locomo live ist gegeben :

Vi „ , Sin , r

die zu bestimmenden Grösser sind dagegen
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Hiezu dienen folgende Gleichungen :

A. Locomotive mit Maschinen oπe Expansion .

8
1 7 V

yX5 Q ＋10 q 4 1000 sin . ( Q ＋40

p —vx

„ 1

α ε 074272 f iS 2 20 ( 1Æ ? m) ααt g p ) wobei
0·00004729

VZ- S9
2 14UN 8 8

618 0888—558 81.

B. Locomotive mit expantirenden Maschinen .

J 4660

43³⁹

1 yV50＋LE10 d ＋ 1000 sin . ( 0＋ d
V

682 20 (4 In ) vαꝗ
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4

51 14 e
7

R

2
%Dσν 01427 , 6 000004729 , 4 23018

K8 1˖ 1 1 1˖

ist k 0·958 0˙846 0·˙685 0·568 0535 .

279 .

Eròsste Last , weleſie eiue Locomotire fortxuscliaſten rermag , olhne
dass ein Gleiten der Triebrader auf der Balin eintrill .

Nennt man :

Oi diese grösste Last in Tonnen ausgedrückt ;
di die Last in Tonnen , welche auf den Triebrädern liegt ;
fden Coefficient für die Reibung der Räder auf der Bahn ,
So ist :

05 .
1000 fEq. — 4 ( 10 ＋ 1000 sin . 4) .3

5 ＋ 1000 sin . &

280 .

Bemerltungen ʒun folgenden Tabelle uber die Haupldimensionen
und Leistungen verschiedener Locomotive .

Diese 16 Locomotive bilden ein vollständiges System , welches wohl
für alle praktischen Fälle empfehlungswerthe Anordnungen darbieten
dürkte .

Das I. System . Personentransport - Maschinen mit zwei grossen an
der Mitte der Maschine befindlichen Triebrädern .

Das II . System . Waarentransport - Maschinen für Bahnen mit Stei -
0 1

en bis Z2u Zn⁊g.gungen bis 2zu
700



2⁴40 Transport zu Wasser und zu Land .

Das Ill . System . Waarentransport - Maschinen für Bahnen mit Stei -

en über
51

gungen über
2h⸗

Die Bedeutung der Zeichen ist :

Columne d Durchmesser der Dampfœylinder in Centimeter .

Kolbenschub in Cenlimeter .

5 D Durchmesser der Treibräder in Centimeter .

F Totale Heizfläche der Kessel in Ouadratmeter .

1 8S Maximum der Dampfmenge in Kilg . , welche die Kessel

bper 1 Stunde entwickeln können .

7 K Coalksverbrauch in Kilg . und per 1 Stunde , welche dem

Maximum der Dampfbildung entspricht .

5 N. Maximum des Nutzeffectes in Pferdekräften .

7 d Gewicht der Maschinen in Tonnen à 1000 Kilg .
v qi Last in Tonnen , welche auf den Triebrädern ruht .

8 O Grösste Last in Tonnen , welche die Maschine auf hori -
zontaler Bahn fortziehen können , wenn die Schienen

trocken sind .

5 p Spannung des Dampfes im Cylinder in Kilg . per 1 Ouadrat -

Centimeter , wenn die Lasten O fortgezogen werden .

5 Geschwindigkeit der Kolben in Metre und per 1 “ .

„ Geschwindigkeit der Fahrt in Metre und per 1 “ .

5 Oi Grösste Lasten , welche die Maschinen auf Bahnen von

verschiedenen Steigungen fortzuziehen vermögen , voraus -

gesetzt , dass die Schienen vollkommen trocken sind , in

welchem Falle die Reibung auf der Bahn 5 beträgt .

Die Maschinen sämmtlicher Locomotive wirken ohne Expansion .
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— Transport zu Wasser und zu Land .

Dampfschiffe .

282 .

Bexeichinungen . Tafel XX .

L Länge des Schiffes zwischen den Perpenlikeln ;
B Breite der Schale in der Mitte des Schifles ;

H Höhe des Schiffes ;

T Tiefgang oder Tauchung des Schifles ;

O1 Der Flächeni ,

des Schifles ;

alt des eingetauchten Theiles von dem Hauptquerschnitt

O = B
T

der Flächeninhalt des der Figur O0, umschriebenen Recht -1
eckes ;

F, der Flächeninhalt der Schwimmfläche des Schifles ;
F = B L der Flächeninhalt des der Schwimmfläche umschriebenen

Rechteckes ;

Vi das Volumen des verdrängten Wassers ;
VSBLT das Volumen des dem verdrängten Wasserkörper um -

schriebenen Parallelepipedes ;
D der Durchmesser eines Ruderrades ;
i Anzahl der Schaufeln eines Rades ;
b die Länge einer Schaufel ;

die radiale Dimension einer Schaufel ;
o S2 a b die Summe der Flächen Zweier Schaufeln ;

die Umſangsgeschwindigkeit der Räder gegen das Schiff ;
Udie relative Geschwindigkeit des Schifles gegen das Wasser . Wenn

letzteres keine Bewegung hat , ist U die absolute Geschwindigkeit
des Schifles ;

N die Pferdelraft der Maschinen , welche das Schiſl bewegen ;
die Geschwindigkeit ( mittlere ) des Kolbens einer Maschine ;

die Länge des Kolbenschubes .

283 .

Praltlischiè Verlidlinisse , nacſi elelien dièe emistirenden Scehniſte an -

geordnet sind .

Durch Vergleichung einer grossen Anzahl von Schiflen haben sich

folgende Verhältnisse ergeben .
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Verhältnisse . Fluss - Laudsee - Meer -

Schiffe . Schiffe . Schiffe .

L. Länge des Schilfes 9 74B Breite der Schale 6

Jauchung des Schiffes

B Freite des Schifes 018 019 0 %4

H Hoöhe des Schiſfes 8 8
ene e e en

N Plerdekraft der Maschine
——

0 kEingetauchtes Rechleccck 135 6˙25

01Eingelauchter Ouerschnitt 8
0 Umschriebenes Rechteck 3 90 082

FE Wahre Schwimmfläche 75 5 —5— —
CCC

Vi Volumen des verdrängten Wassers

VVolumen des Parallelepipedes LBT 0˙448 0˙448 05841

V Umfangsgeschwindigkeit der Räder
r r 1·41 1˙41 1˙451U Geschwindigkeit des Schiffes 8*

DDurchmesser eines Rades 81 *
Breite des Schifles 0˙73 0˙73 0˙73

bLänge einer Schaufel
37 22 2

B
—

Breite des Schiffes 6˙37 0˙35 0˙33

a Höhe einer Schaufel
5 6 1 525

bLünge einer Schaufel ! 23
9˙2 90˙231

i Anzahl der Schaufeln eines Rades
3bi53·3 3Zbis 43 27

Durchmesser eines Rades Ibis 3·3 3bis 413 2˙7

0 Summe zweier Schaufelflächen
0 - 318 0⸗318 0 - 143

6Fingeiauchtes Rechteck BEFrF
9

284 .

Verhültnisse , ibelelie hei den Hesseln vorſommen .

Benennungen . Für jede Pferdekraft .

Heizfläche des Feuerraumes . 02019 Ouadratmet .

Heizkläche der Kanäle oder RKöhren . . „ , 0775 bis 1˙4 Quadratmet .
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Benennungen . Für jede Pferdekraft .

Totale Heizflächkbkke 093 bis 7 Udbanet
Rostfläche 057 Ouadratmet .

Fläche der Luſtspalten FWäben den Stäben 0016 *
Volumen des Aschenfalles . . . 0 . 0306 Kubikmet .

Volumen des Feuerraumes . . 00408

Wasservolumen der Verdampfung 3 0˙2005
55

23
Vom Dampf eingenommenes Volumen . . . 01472 35
Totales Volumen 0˙5980 8

Höne des Kamins
Ebei kleinen Schiffen 5 bis 9³

bei grossen Schiffen 11 bis IAu

OQuerschnitt des Kaminskss . 000614 Ouadratmet .

OQuerschnitt der Luft - Kanäle . . . 00111 5
Diese Verhältnisse beziehen sich auf Watl ' sche Niederdruckkessel .

285 .

Ungefulire Geiiclilsbestimmungen .

E — — — — — — — — — —

Gewicht in Kilg . per
1 Pferdekraft .

Benennung der Gegenstände .

Fluss - u. Land -
See- Selite Meer- Schifle .

UI
Maschinen und Treibapparat . . 370 370

Kessel ( ohne Füllung ) Kamin . 360 360

Füllung des Kessels 313270 200

Das Schiff mit Ausrüstung , bei *5
1530 Holz .

1000 Eisen .

2530 Holz .

2000 Eisen .

Meerschiflen mit Segelwerk . . 810 Eisen .

Total - Gewicht ohne Nulzlast 1840

Auch ist :

Gewicht des Schiſles mit Ausrüstung ohne Maschinen , ohne Kessel :

a) ſür Fluss — und Landsceschiflle . . . 126 L ( B ＋ 1 ) Kilg .
bfur Meer - Schiſlſfe . 533 L ( B＋E Kilg .
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Anmerkung .

Diese Gewichtsbestimmungen beziehen sich auf Matt ' sche Nieder -

druckmaschinen und Kessel . Direktwirkende Maschinen und Röhren -

kessel sind leichter .

286 .

Hauptresultute ũber die Beinegung eines Scluſſes und der Maschinen .

Die folgenden Ausdrücke geben an : 1) den Widerstand , welcher

der Bewegung eines Schiffes entgegenwirkt ; 2 ) das Verhältniss 2wi -

schen der Geschwindigkeit der Ruderräder und jener des Schiffes ;
3 ) die Abhängigkeit zwischen der Grösse des Schifles , der Kraft der

Maschinen und der Geschwindigkeit des Schifles ; 4 ) das Verhältniss

zwischen dem Durchmesser der Räder und der Länge des Kolbenschubes .

Setzt man nämlich

*k 125

0 1 0 L 1 B
K＋ Hναν ᷣ7 5 ( 2＋ 1 )

80 ist :

1) der Widerstand in Klg . , welcher der Bewegung eines gut ge -
formten Schiffes entgegen wirket

KE0

2 ) Das Verhältniss zwischen der Geschwindigkeit der Räder und der

Geschwindigkeit des Schiffes

421 VK 6

0

3 ) Die Pferdekraft der Maschinen

rR
= 5 0 U½
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4) Das eingetauchte Rechteck des Schifles

E s N—
V

*

K 06

6 ) Das Verhältniss zwischen dem Durchmesser der Räder und der

Länge des Kolbenschubes der Maschine

9 2

1

287 .

Form der Schiſte .

Es haben bis jetzt alle Versuche gescheitert , die Form der Schiffe

aus wissenschafllichen Prinzipien herzuleiten , und es ist auch gar keine

Wahrscheinlichkeit vorhanden , dass diese Aufgabe auf kheoretischem

Wege gelöst werden wird . Durch die zahllosen im Schiffbau gemachten
Erfahrungen ist man aber allmählig auf Formen gekommen , die nur

noch einen sehr geringen ( grösstentheils von der Reibung herrühren -

den ) Widerstand verursachen , und die sowoll eine genügende Stabilitat

als auch eine zweckmässige Räumlic kèeit gewähren . Diese Formen sind

als Erfahrungsresultate anzuschen , die sowohl für die Beurtheilung der

bestehenden , als auch für den Entwurf der neu zu erbauenden Schiffe

eine sichere Grundlage bilden . Es ist aber nicht gerade nothwendig ,
die zu erbauenden Schiffe congruent oder geometrisch ähnlich mit den

bereits bestehenden Schiffen zu machen , sondern man kann durch ein

gewisses Verfahren aus einer von den bestehenden guten Schiffsformen

sehr viele andere ebenfalls gute Formen herausgestalten . Dieses Ver -

fahren gründet sich auf die Voraussetzung , dass durch gleichförmige
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Ausdehnung oder Zusammenziehung eines gut geformten Schifles nach

seiner Länge oder nach seiner Bręite oder endlich nach seiner Höhe

wiederum eine gute Form entsteht .

Hierauf gründen sich die nachfolgenden Tabellen , vermittelst welchen

man mit Leichtigkeit in o'n Falle
die geeigneten Schiffs -

formen

einer bestimmten
jeder einzelnen Tabelle sind

n Schiffskorm entnommen ; sie drücken aber

7 1 1tellen

keine absoluten Grö iltnisszahlen , durch

Von der Hohe des Se daswelche , unabhä „Breite

Charakterist seiner Form ausgedrückt n Diese Zahlenwerthe

sind auf folgende Art erh

18

Man denke sich die Länge des Schiffes zwischen den Perpentikeln

in 20 gleiche Theile getheilt und durch diese Theilungspunkte Ouer -

schnittsebenen gelegt ; denke sich ferner die der normalen Belastung

entsprechende Tauchung in 6 gleiche Theile getheilt , und durch die

Theilungspunkte horizontale Ebenen gelegt ; denke sich endlich durch

die Kiellinie eine vertikale Ebene gelührt , welche das Schiff in zwei

Hälften theilt . Die horizontalen Ebenen und die vertikalen Ouerebenen

schneiden die Schiffsform nach gewissen Linien , von denen die ersteren

„ Wasserlinien “ die letzteren „ Spanten “ genannt werden . Die Wasser -

linien und Spanten durchschneiden sich in gleichen Punkten . Die ganze

Breite des Schiffes 2000 gesetzt sind die in den Tabellen enthalte -

nen Zahlen die Abstände jener Punkte , von der durch den Kiel ge -

legten Vertikalebene .

In der ersten Vertikalcoluume sind die aufeinander folgenden Quer -

schnitte nummerirt . Die Nummeration beginnt ( mit o ) am hinteren

Ende des Kiels und endiget ( mit 20 ) an vorderen Ende des Schifles .

Die mit I II III überschriebenen Vertikalcolumnen geben die Ordinaten

der von unten nach aufwärts gezählten Wasserlinien . Die horizontalen

Zahlenreihen geben die den einzelnen Spanten entsprechenden Ordinaten .

Die mit „ Verdeck “ überschriebene Vertikalcolumne enthält die Ordi -

naten für das Verdeck .

Diese Tabellen in Verbindung mit den Nummer ( 283 ) angegebenen
Verhältnisszahlen liefern in jedem besonderen Falle die dem Zwecke

entsprechende Schiffskorm , und man verfährt bei dem Entwurf aul

folgende Weise .

Man bestimmt zuerst die 4 Hauptdimensionen , nämlich : Länge , Breite ,

Höhe und Tauchung des Schiffes . Eine oder zwei dieser Dimensionen

werden in der Regel durch den Zweck , weléhem das Schiff dienen

soll , vorgeschrieben , die übrigen können nach den Verhältnissen ge -

nommen werden , welche in Nummer ( 283 ) aufgestellt wurden . Ist dies
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geschehen , so entscheidet man sich für die Charakteristik der Schiffs -

form . Die folgenden Bemerkungen können hiebei als Richtschnur

dienen .

1
Ein Flussboot , dessen Tauchung weniger als

5
der Breite betragen

soll , muss einen flachen Boden erhalten und die Zuspitzungen des

Vorder - und des Hintertheiles dürfen nicht zu scharf sein .

1 P 7 4 K
Ein Flussboot , dessen Tauchung 5

oder mehr als
55

der Breite

betragen darf , muss zwar auch einen flachen Boden erhalten , die

Zuspitzungen des Vorder - und Hinterschiffes dürfen aber ziemlich scharf

sein .

Landseeschiffe dürfen einen etwas auf Kiel geformten Boden er -

halten , und die Zuspitzungen dürfen mehr oder weniger scharf sein .

Schiffe , welche bestimmt sind Meeresküsten zu befahren und in die

Flussmündungen einzulaufen , werden im Allgemeinen wie Meerschiffe

geformt , nur erhalten sie einen flachen Boden .

Hat man sich für eine bestimmte Charakteristik entschieden , 80

kann man die Verzeichnung des Schiffles vornehmen , wobei am be -

quemsten ein Maasstab dient , welcher 10tel , 100tel und 1000tel der

halben Schiffsbreite gibt .



Transport zu Wasser und zu Land . 249

288 .

Fluss - Schiſf

Nainbow .

( Tredgold on the St eam Engine Appendix A and B. )

— Hinterschiff . Vorderschiff .

EE
R IU uſn VMIEIEPIfufnERNEVINMIII
E E te

930 . 9550080 990/1000 ,
F E
0 20 20 20 20 20( 20 700 10 770860

75⁵ Aüdsdfe0 3367 75001 745850 900 Sacasodas 1000,
21165250325 . 385455 5²⁰ 810 42 860910 940960/1000 ,

3. 280 400480530 90 640 860 12640 50610 5 8709001000
4 100/530610/665 750 900 1454566507 . 307600800 830 960

—EED

—2

50515 640 700 ( 750 830 930 15 4⁴⁰ 5506206660700 735 890

606510710 77008206860 890 050 16 320460530 570ʃ610645 820

70(680770830 880910 930 980 17200 300( 350 390 430 460 670

8730 . 820 880910945 9600 990 18f 90160210230260290 500

9 7600860,910940970 990 1000 191 30 35 55 70 45
90270

10770 860 93095080 990
100060 —

30

4

1. Schnitt . 0471

2 3 0˙477

Verhältnisse zwischen den Horizontal - 3. 5„ . 0˙582

Schnitten und dem Rechteck B L 4 3 . 0621

8 . 0656

66. „ 0˙686

X
◻ 0˙488 L.

Coordinaten des Schwerpunktes der ver - ( W
drüngten Flüssigkeiit 1 o0600 T

Volumen des verdrüngten Wassers . . 3 525 B LIT

Bedingung der Stabililll . . . e 0·0769 ( 105
32
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289 .

Fluss - Schiff .S- Schiff .

Diamond .

( Tredgold on che Steam Engine . Enlarged Edition ) .

Hinterschiff .

eele e

* 1 II III 8 1 II III

—

0 30 30 30 8 10 6 901000

45 16581 118109 0990

2120 390900 12 760870 930990

3 240 600 930 13680 810870 960
4 380 750930 [ 14570700780 930

5 520700 825970 15 440570650 860

6630790 880 990 16 310420 500770
7 836 840 910 990 17200 270340 640

8 790 880940 990 18110450 200 480

9830 f910 9601000 19 30 [ 4060 2270

10830 9109601000 20 — — — 30

Schnitt 0˙452
Verhältnisse zwischen den Horizontal - 65

schnitten und dem Bechteck BLI .

E
Coordinaten des Schwerpunktes der

verdrängten Flüssigkeit8
XS0 • 602 T

Bedingung der Stabilitätt . FE 00802 (I)B.
Volumen des verdrängten Wassers . . 3 0441 BLI .
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290 .

Fluss - Achpiſſ .

Ipswich & London .

Tredgold on the Steam Eugine . Appendix E and F. )

— — — — ———᷑— ñ . Hen . .
I.

Hinderschiff . Vorderschiff .
f

ö 3 —

6
970 100010001000

6650 ( 850 60ʃ 970 628

0 01 f

R
) 0 00 1000 f 110

Pien
9760920/97010001000 1000/19 35

107509109701000 t000,1000 / 20 — — — — — 201

Diese Tabellenwerthe bestimmen die Form des ganzen Schiffes .

Es ist nämlich das Schiff durch 5 horizontale Ebenen geschnitten ,

die um ½ H von einander abstehen . Der fünfte Schniit geht demnach

durch die mittlere Höhe des Schifles . Die normale Tauchung reicht

bis an den zweiten Schnitt .
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291 .

Fluss - Schiß .

Ued - Rower .

( Tredgold on the Steam Engine . Enlarged Editlon . )

Hinterschiff .

15
Vorderschiff .

1 5
* iſnm * 9 VIVI3

— 8

0 40 / 40 / 40 40 40 8000 108400 20970 1000 . 10001000
150 78 135 / 215 310 87044/830910 9600 99010001000
2110 160

280 410 540 910⁴9 12 7800870,94⁰ 980,1000 1000
3 178 300 440 600 700 940/130680,S008870 935 970 990
4 3100 ' 480 600 740 , S30f 950

1.550
700 780 850J920 970

5 470 630 750 , 850 9001000,15 . 400. 550,660 740 810930
66300 760 850ſ 930 , 960 ( 1000 0016260 . 400510 610 680 860
7 740 810ſ 9200970f 980 100017 140 260. 360 460 520 , 750

8 Soo. 900 950, 980 10001000f1s 3 137 220 300l 360 590
9 830 920 970 1000 1000 1000 10 50 8ö02 1500 340
10 8410, 920 970,10001000

1000 0—
U

Schnilt 60409

Verhältnisse zwischen den 3

4 0 . 688

schnitlen und dem Rechleck BL
3. „ 0˙646

8 39838

(„
X . 407

Coordinaten des Schwerpunktes der (W. ) 0 . 497 L

verdränglen Flüssigkeit

1683 0594 1

Bedingung der Stabilitlvke . e 2 69007 (1)4155

Volumen des verdrängten Wassers . . 0523 BLI
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292 .

Landsse - Schiſ

mit ziemlich scharfen Formen , der Boden nach der Kiellinie hin geneigt .

Hinterschiff . Vorderschiff .

＋
Xx Ifum W. 3 XxIſunin W I

—

—

015 15 15 15 10 710 896 963 985

150 60f 125 205 11 670 863 035 96s3%

2 105 185 285 405 , 12595 798 877 915
3180 315 445 590 13 495 700 790f 855
4291 460 600 732 14 398 ] 581 688 750

5 422 605 735 840 f15 255 445 548 620
6545 732 835 905 16180 303 400 470

7633 816 905 950 17100 190 262 320

8 2700 880 , 952 97s 16 42 94 135 180
9 215 9o0 865 9o0 1915 30 40 60

10⁰ 896 985 20 —

Il U

1. Schnitt . 0·357

Verhältnisse zwischen den Horizontal - ) 2. „ . 0494

schnilten und dem Rechteéck B L 0

P „

X — 4

Coordinaten des Schwerpunktes der ( in

verdrängten Flüssigkeit 17272

6 —0˙604 T

E ü

Bedingung der Stabilitkkbkt . 00846 . B.

Volumen des verdrängten Wassers . . S 0434 BLůT .
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293 .

Meer - &Schiiſf .

Iſts .

( Tredgold on the Steam Engine . Appendix E und F. )

Hinterschifl . Vorderschiff .

E 8 — 2 — Verdeck* —— —— — Verdeck
1 1 f f 1

30 30 30 714 10 ( 890 975/10001000 10001000S

48 383 580 815 11893 98010001000 100010004

342 ] 522 695 810 875 12 880975/10001000 10001000
550 738 848 900 925 13(835960 97811000 10001000

32 864 920f 950 960 14760918 9800 99010001000
5

—2—

S —

5590835 928 964 990 994 ( 15
6440534 9200 955 9801000

6 724890 960 988 995/1000 16500 800 875 920,1000
7 154030 978 1000/1000 1000ʃ173 0%0 645 740 Stofe9770
88740 955 990 eee 18195 ( 310 430 5300 620 885
9 88097/1000l1000f1000 1000049 55 ( 110 180 250 330 645

10 89097⁴51000100010001000/20 F *̃U U

1 . Schnitt 0˙544

388 8 0˙683
Verhältnisse zwischen den Horizontal - 5 0 . 7593 8. 0 1schnitten und dem Rechteéck B L 54 7 0808

0845

Volumen des verdrängten Wassers . 0643 BL T

= g949
Coordinaten des Schwerpunktes des ver - 56(5W5 0˙494 L

drängten Wasserrts v3 —.7 — 0⸗518
W

˙518 T

Bedingung der Stabililãil . . . e ⁊/ 070958 ( 505
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294 .

Meer-Schiiff .

Medea .

( Tredgold on the Steam Engine . Enlarged Edition . )

Hinterschiff . Vorderschiff .

1
Xx IUf mI I M IVVIVVIII

EE

R
00 30

300 30 30 945⁵ 915 01000/1000

130
16,460660 650 980 /000(1000fto00

17 590 940 970960(2000(1000
990 995. 1000

935970 9801000
ö0
1195 95001000

850 900ʃ1000

E 550690 800 / 980
— — 14

3I 0960
ö

8650 . 887 955 983 01190310440 5650 910

9 730920 970990 10001000 19 40 4⁰0 60115 —
685

785945 980 990 10001000 20 — — 18 — 40
EFr

1 . Schnitt 0·396

3 1. 2. „ =⸗O0˙583
Verhältnisse der Horizontalschnitte 5

2
5

Rechteck B1
u669

Zzum Rechtec .
— 2 0767

„

Volumen des verdrängten Wassers . 0 : 530 BLT

„ h
Coordinaten des Schwerpunktes des

verdrängten Wassers **
FC7J 6107

0Bedingung der Stabilität . TO0109 ＋ ³
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295.

Meer- Scſliff .

Berenice .

( Tredgold on the Steam Engine . Enlarged Edition . )

— — — — — ů — — — t —

Hinderschiff . Vorderschiff .

7 Ar
IIIImWVVIIEIEIIIIIfn in J

8ö

—9 . . f . 8 8 10. 82000öo0 000 1000

67 110 165 220 325 480 . — 11 810 925⁵ 0965 990 1000 1000 —

2 145 250 “ 350 450 570 695 —— 120790 9²0 950980 1000 1000. —
3 245410 5100635 730 810 — 1307 30,875. 920 950 990 —

4360 555680765 815 880 —4620 700
860 900 930 960.—

5 478 6 0. 790 8100 875 , 920 —. ¹5 515670 760 820 860 910 —

6ʃ520780 855 895 920 950. — t6 380 530( 610690l 750 810 —

171 685 835 895930 950 97 0 — 17230 350.430 5100570 645.—
.80750870930,960

970 985 — fl8 901500210. 275 330 400 *

1

979590595 980 005 1000 —ſto — — 83
10( 8209209709901000 1000 . — rER

Pe

1. Schniit 0456

— 9

Verhältnisse zwischen den Horizontal - 3 . 15 S 0641

Ouerschnitten und dem Rechteck LB . 4. „ 7689

. » 0˙728

6 . „ 2 0·772

Volumen des verdrängten Wassers ＋ 0579 BLT

30 — 0 • 577 U.
Coordinaten des des

verdrängten Wassers

1 ＋42 0 • 579 1

8
Bedingung der Stabilitti . e S 00907 (10 B.
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296 .

Meer - Schiſf

Cyclops .

( Tredgold on the Steam Engine . Appendix E und F. )

— — — ——

Ilinterschiff . Vorderschiff .

Verd Verdeck.

Verhältnisse der Flächeninhalte der Hori -

20ntalschnitte zum Rechteck B L

1 umIIyVV E „ IEnEmIVIV

430 635 7701 850

74

665 820 900f 950109016

* 8220 20] 20 20 680fto

65 1200 2100 355 76511
164 300 460ʃ 635 845ʃ12

300 482 660 ] 770l 92013
98514

— 35 940 98010001000

935 98010001000

820ſ 930 9801000 ibeg
790 910f 964 ( 10001030

7300 870 ( 935 9801132

645 810 880l 932ʃ1135

532J 710 790 860 ( 1080

865 930 970113017J210ſ 3950 555 660 735 980
90⁰ 955 9901150 181200 240l 360ʃ 460ʃ 550 82⁰
92⁴ 9651000 ( 1120 ( 19 300 90 140 200 [ 273 ] 530,

835 940 98011000100020 — — — ( — = 30

„

2

—2 ον D ο —ο

*
— S

—

—

2

2

8

2

οο
S

*
F=

＋

D

10, 850 910,104515
D—

Schnitt . 0·321

57 3922

355 07648

33 .3

5 0788
*

ν

ο

Das Volumen des verdrängten Wassers . V 0˙522 BLT

5
8.4

5 Coordinaten des Schwerpunktes des ver “ W.
0507 L

drängten Wassers 6 o0•613 L

2
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297

Meer - Solliſf

Colchis .

( Tredgold on the Steam Engine . Enlarged Edition )
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Nile Steam Ship ,

—* redgold on the Steam Engine . Enlarged Edition . )
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209.
Meer - und Fluss - Schiff .

Krebrand .

( Tredgold on the Steam Engine . Enlarged Edition . )
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K 8
85 60515

Coordinaten des Schwerpunktes des —

verdrängten Wassers V
70 2 0 . 661 r

Bedingung der Stabilill . e S 0121 ( 1) B.
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300.

Regeln zur Berechnung .

a ) Des Volumens der verdrängten Flüssigkeit . b ) Des Schwerpunktes
derselben . o) Des Ortes , nach welchen der Schwerpunkt der Maschinen

fallen muss , damit das Schiff überall gleich tief taucht . d ) Der Stabilität

des Schiffes .

1) Berechnung des Flächeninhaltes eines Horixontalschnittes .

Nennt man :

y0 Vi y2 . . . V20 die Tabellenwerthe , welche dem zu berechnenden

Horizontalschnitt entsprechen ;
F den Flächeninhalt desselben ;

2 * f das Verhältniss zwischen dem Flächeninhalt F und jenem des

der Schwimmfläche umschriebenen Rechteckes ,

80 ist :

1 94
pL 36000 2 0 % ＋ vi „ ) EVI ＋ y . T . . . . vue

9 ) Folumen der verdrängten Flussigłeit , bei gegebener Tauchung .

Nennt man :

n die Anzahl der Horizontalschnitte , welche durch den eingetauchten
Theil gelegt sind ;

fü f . . .. . fa die nach Regel ( 1 ) berechneten Verhältnisse zwischen

den Flächeninhalten der Horizontalschnitte und dem Flächeninhalt des

Rechteckes BL ;
Wedas Volumen der verdrängten Flüssigkeit ,
80 ist :

1 1
FEEYETET .b4 .

8 ) Hõhe des Schwerpunletes der verdrängten Fliissigkeit uüben den Kiellinie .

Bezeichnet man diese Höhe mit * und behält die vorigen Be -

zeichnungen bei .
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(* 1 ＋f. TCZn- f . T4f. T8f. T12f , . L4 ( u - 10
E *Larsed

f. ＋f . . . 4＋ ＋l.

4 ) Flächeninhalt eines Querschnittes den verdrͤngten Flussigxeit .

Nennt man :

z1 Zz Z23 . . Za die Tabellenwerthe , welche dem zu berechnenden

Querschnitt entsprechen ;

q das Verhältniss zwischen dem zu berechnenden Flächeninhalt und
dem Rechteéck B T ,

80 ist

E3
d Q7900 m1 2 2 ( 2 2, . P . . . 4 ½ ) .

ο Horixontalabstand des Schberpunſetes den verdrangten Flilssigleit von
dem hintern Endpunkt des Kiels .

Es sei :

W der zu berechnende Horizontalabstand ;

do di dg2 . . 4die die nach Regel ( 4 ) berechneten Verhältnisse
zwischen den Flächeninhalten sämmtlicher Ouerschnitte und dem
Rechteck B T ,

80 jst :

N A SEr
do ＋ 4di ＋ 8q· ＋ 12 q KP . ＋ 75 h10E FF

6 ) Schberyunl Schiffes L%ννεHnαν, , aber ohο,ỹ ( QMaschine uνάαͤ
Ohο , ANessel .

Das Gewicht des Baues und die Coordinaten des Schwerpunktes
können nur allein , nachdem der Entwurf beendigt ist , nach den ge -
wöhnlichen allgemeinen Regeln berechnet werden .
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Es sei : ( 8 8) die so berechneten Coordinaten in Bezug auf⸗

den hinteren Endpunkt des Kieles .

7 ) HBedingung der Stabilitàt des Schiſfes .

Nennt man :

Dys die Summe der dritten Potenzen der Tahbellenwerthe , welche der
Schwimmfläche entsprèchen ;

e die Höhe des Schwerpunktes des ganzen Baues mit Einschluss der
Maschinen über den Schwerpunkt der verdrängten Flüssigkeit :

50 ist die Bedingung der Stabilität

— — — — ◻ e .
240 000 600 50

Auch ist :

E 1

240 000 000 000 V

die Höhe des Metacentrums über den Schwerpunkt der verdrängten
Flüssigkeit .

S) Der Ort , naclhi welchem die Maschine osel gestellt dn n mι,ꝭZen ,
damit das Schiff ubberàdll Meicli tief tàuelit .

Nennt man :

8§ das Gewicht des Schiffes Ssammt Ausrüstung , jedoch ohne Maschinen
und ohne Kessel ;

8 8 die Coordinaten des Schwerpunktes von S ;* —

M das Gewicht der Maschinen sammt Kessel ;

M) der Horizontalabstand des Schwerpunktes von Mvon dem hinteren

Endpunkt des Kieles ;

— N
W und „) das Gewicht der verdrängten Flüssigkeit und den Hori -V 8

zcntalabstand ihres Schwerpunktes von dem hinteren Endpunkt des

Kiels ,

80 ist :
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301 .

Sclutingende Beiegungen eines Scliiſfes .

a. Vertical - Oscillationen des Schwerpunktes .

Nennt man :

f B L den Flächeninhalt der Schwimmfläche ;
B LT das Volumen der verdrängten Flüssigkeit ;

R
die Zeit einer Vertical - Oscillation des Schiffes ,

80 ist :

T2VFL . L .
f g

b. Oscillation des Schiffes um eine durch den Schwerpunkt

gehende mit der Kiellinie parallele Axe .

Nennt man :

das Trägheitsmoment der ganzen Schwimmfläche in Bezug auf ihre

Längenaxe ;
J das Trägheitsmoment des ganzen Baues mit Maschinen , Kessel und

Ausrüstung in Bezug auf eine durch den Schwerpunkt gehende mit

der Kiellinie parallele Axe ;

die Höhe des Schwerpunktes des Baues über den Schwerpunkt der

verdrängten Flüssigkeit ;

Wadas Volumen der verdrängten Flüssigkeit ;
T die Zeit einer Oscillation ,

so ist , wenn das Schiſf um einen Winkel ꝙ aus seiner Gleichgewichtsz
position abgelenkt ist :

1

(αι e= e V )

das statische Moment ( in Tonnen und Metres ausgedrückt ) der Kraft ,
mit welcher es in seine Gleichgewichtsposition zurück zu kehren strebt ,
und

J, 7

Die Höhe des Metacentrums über den Schwerpunkt der verdrängten

Flüssigkeit ist :
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c. Oscillation um eine durch den Schwerpunkt des Baues

gehende auf der Kiellinie senkrechte Axe .

Es sei :

u das Trägheitsmoment der Schwimmfläche in Bezug auf ihre Oueraxe ;

71 das Trägheitsmoment ( in Tonnen ) des Baues in Bezug auf eine

durch den Schwerpunkt des Baues gehende Queraxe ;

e wie oben ;

T die Schwergangszeit ,
80 ist :

302 .

Regeln fiir Wall ' sche Soliiſfemaschinen .

Cylinder .

p Spannung des Dampfes im Cylinder per 1 Quadratmetre
S＋ S8330 Kilg . 2

D Durchmesser eines Dampfeylinders . . 0˙11 ( 1＋ οU

1 Länge des Kolbenschub . es 1˙1

5 1 63
Ouerschnitt der Dampſkaniille . 33

0 bis
1

0

Breite der Damplkanäldlttee . . 0·36D

Höhe der Dampfkanltleeee . ⸗ 007 5

Durchmesser der Kolbenstangne . 010 D.

Luftpumpe .

Durchmesser der Luſtpumpe . 057D

1 SER
Kolbenschub der Luſipumpfe . 2

Il 0˙55P

Sc
Ventil - Oeffnungen FWWWWWC

Durchmesser der Kolbenstange . 0˙06 D.

Speispumpen .

Durchmesser einer Pume 011

Kolbenschlhhhh 2 1⸗ 0 . 55 D.

3
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Traversen .

a ) Für den Dampfeylinder und für die Treibstange .

155

Durchmesser der Zapfen an der Traverse . ρ 010 D

Höhe der Traverse in der Mitte . 027 D

Dicke der Traberse . 009

b ) Für die Luftpumpe .

Fange der Naderse . . . . ( 1

Durchmesser der Zapfn 006 D

Höhe der Traverse (in der Mitte ) . 019

Dicke der Traverse ( in der Mitte )

aldicke der Häless . 003

Triebstangen .

Länge der Hängstangen 2 . 20

Durchmesser in der Miitlte 0410U

Länge der Triebstange 2˙60 U

Durchmesser in der Mitte .

Die Balanciers .

Lüänge eines Balanciers . = 314 l 3·50 D

i

FRRR — ⏑09˙

Durchmesser des Drehungszapfens . . 0˙19 D

Die Kurbel .

Durchmesser des Kurbelzapfennns . 0˙14 DD

Durchmesser der Kurbelwelte . 0˙22

Hälbmesser der FHff···ůů··ůů


	Fuhrwerke
	[Seite]
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 232-233
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 234-235

	Locomotive
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241

	Dampfschiffe
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266


